
30 cav 5-2017

IM FOKUS
Messespecial 
Interpack

Sabic mit Sitz in Riad, Saudi-Arabien, ist ein 
Weltmarktführer für verschiedene Chemika-
lien. In Italien betreibt das Unternehmen zwei 
Produktionsstätten – ein Werk in Olgiate Olo-
na, das massive und mehrlagige Platten auf 
Basis von Lexan-Harzen herstellt, sowie eine 
Compoundieranlage für kleine Losgrößen in 
Pontirolo Nuovo. Sabic Italien ist Marktführer 
für Kunststoffcompounds in Kleinmengen mit 
kundenspezifischen Eigenschaften. Dafür sind 
spezielle Prozesstechnologien erforderlich. Ba-
sierend auf der langjährigen Zusammenarbeit 
hat Sabic beschlossen, von Coperion sechs Ver-
packungslinien und eine gemeinsame Palet-
tierinsel für das Werk in Pontirolo zu erwer-
ben. Die vorrangigen Projektziele bei der Pla-
nung der Verpackungslinien waren von An-
fang an hohe Flexibilität, schnelle Reinigung 
sowie kontinuierliche Rückverfolgung aller 
Produkte über Barcodes, die mit den verschie-

denen Rezepturen verknüpft sind. Die Heraus-
forderung lag darin, sechs vollautomatische 
Abfüllmaschinen für Ventilsäcke zu installie-
ren und gleichzeitig die oben genannten Ziele 
umzusetzen. Im Rahmen einer Prototypen-
Konzeptanlage hat Coperion die jahrelange Er-
fahrung des Unternehmens in diesem Bereich 
in den gemeinsamen Entwicklungsprozess 
mit Sabic eingebracht und in der ersten Phase 
einen Versuchsprototyp gebaut, bevor die 
 Installation und Inbetriebnahme aller sechs 
 Linien erfolgte.

Sechs Abfüllmaschinen
Der Prozess in der Verpackungslinie lässt sich 
wie folgt beschreiben: Das Kunststoffgranulat 
wird in Metallbehältern im Extrusionsbereich 
gelagert. Jeder Behälter ist mit einem Barcode 
gekennzeichnet, um ihn über eine zentrale Da-
tenbank mit dem darin befindlichen Produkt 

zu verknüpfen. Durch diese Zuordnung kön-
nen alle Phasen des Absack- und Palettierpro-
zesses automatisch kontrolliert und Fehler 
vermieden werden. Der Absackbereich der An-
lage umfasst sechs vollautomatische Abfüll-
maschinen für Ventilsäcke. Über jeder Absack-
maschine befindet sich eine Andockstation, an 
der das Behälterventil angedockt und automa-
tisch geöffnet wird.
Leere Säcke sind in einem Doppelstapelmaga-
zin untergebracht und werden durch Pick-
&-Place-Roboterarme in die Befüllposition ge-
bracht. Bediener können über große LC-Bild-
schirme, die den Master-Screenshot wiederge-
ben, problemlos erkennen, welche Charge an 
der jeweiligen Linie abgepackt wird. Die Ma-
schinen sind in zwei Reihen angeordnet, sodass 
der Bediener den Behälterbereich überblicken 
und gleichzeitig Reinigungs- oder Wartungs-
aufgaben sicher und einfach ausführen kann.

Neue Verpackungslinien für Sabic in Italien

Vollautomatisch absacken 
auf engstem Raum 
Basierend auf der langjährigen Zusammenarbeit im Bereich der Kunststoff-Compoundie-
rung – insbesondere beim Materialhandling und bei der Extrusion – hat sich Sabic für das 
Werk in Pontirolo/Italien für eine Coperion-Verpackungslinie sowie eine dazugehörige 
 Palettierinsel entschieden. Die Herausforderung bestand darin, sechs vollautomatische 
 Abfüllmaschinen für Ventilsäcke zu installieren, wobei gleichzeitig Flexibilität, schnelle 
 Reinigung sowie kontinuierliche Rückverfolgung aller Produkte über Barcodes möglich sein 
sollte.

Sabic Italien hat sechs Coperion-Verpackungs -
linien und eine Palettierinsel im Werk in Pontirolo 
installiert

Der Absackbereich der Linie besteht aus sechs 
vollautomatischen Abfüllmaschinen für  
Ventilsäcke

Die Palettierinsel ist mit zwei vierachsigen  
Robotern ausgestattet, die abgefüllte Säcke  
in 12 Palettierpositionen stapeln
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Jede Maschine lässt sich mit ihrem Leersack-
magazin aus der Arbeitsposition ausschwen-
ken, um eine gründliche Reinigung und einfa-
che Wartung zu ermöglichen, ohne die anderen 
Maschinen zu beeinträchtigen, die weiterhin in 
Betrieb sind. Die Roboterarme für die Sackposi-
tionierung sind fest mit der Stahlkonstruktion 
verbunden. Ein kundenspezifisches Förder-
band, das alle CE-Anforderungen erfüllt, ver-
bindet die Absackmaschinen mit der Palettier-
insel, wo zwei vierachsige Roboter die abgefüll-
ten Säcke in 12 Palettierpositionen stapeln.

Kontinuierliche Rückverfolgung 
Flexibilität, ein Schnellreinigungskonzept und 
kontinuierliche Rückverfolgung über Barcodes, 
die mit den verschiedenen Compoundierre-
zepturen verknüpft sind, waren die wichtigs-
ten kundenseitigen Anforderungen. Eine wei-
tere Herausforderung lag in dem begrenzten 
Platzangebot für die Installation von sechs 
vollautomatischen Absack- und Palettierma-
schinen. Die komplette Linie besteht aus ei-
nem Trägergestell für Behälter, einer Bruttoge-
wicht-Ventilsackfüllmaschine für rieselfähige 
Produkte, die einen automatischen Einzelsta-
tions-Sackaufstecker und ein Leersackmagazin 
mit zwei Stationen umfasst, sowie einem Pa-
lettierroboter. Ein Etikettendrucker und -appli-

kator sowie ein Drucker für die vollständige 
Rückverfolgbarkeit des Produkts sind in die 
Anlage integriert.
Die gesamte Linie wird mithilfe eines Barcode-
Lesesystems automatisch gesteuert. Die Pro-
dukte werden in Lagerbehältern gesammelt, 
auf die ein Barcode-Etikett mit allen Informa-
tionen zu der Charge geklebt wird. Wenn ein 
Produkt für die Befüllung bereit ist, nimmt ein 
Bediener den Behälter mit einem Gabelstapler 
auf und transportiert ihn in die Absackzone. 
Der Code wird mit einem Barcode-Lesegerät 
gescannt, der Bediener stellt die Absacklinie 
für diese Charge ein und wählt die zu verwen-
dende Absackmaschine über einen Touch -
screen aus. Der Bediener lädt den Behälter auf 
eine Absackmaschine und der Code wird wie-
derum gelesen, um sicherzustellen, dass der 
Behälter auf die richtige Absackmaschine gela-
den wurde. Ist dies der Fall, wird der Behälter 
automatisch geöffnet und der Verpackungs-
prozess gestartet. Andernfalls wird der Bedie-
ner durch eine Fehlermeldung darauf hinge-
wiesen, dass sich der Behälter auf der falschen 
Absackmaschine befindet, und die stattdessen 
zu verwendende Maschine wird angezeigt. 
Halle 4, Stand D29
» www.prozesstechnik-online.de  
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NACHGEFRAGT

Neue Lösung erfüllt die Anforderungen des Kunden

cav: Herr Moroni, aus welchen Gründen 
 haben Sie sich für Coperion entschieden?

Moroni: Coperion hat eine innovative tech-
nische Lösung präsentiert, die alle Anforde-
rungen erfüllt und das zu einem wettbe-
werbsfähigen Preis. Ein weiterer Schlüssel-
faktor war die Marke an sich. Aufgrund der 
positiven Erfahrung sowohl in der Zusamen-
arbeit mit Coperion Italien bei vorausge -
gangenen Projekten als auch in technischer 
Hinsicht haben wir uns für dieses Unterneh-
men entschieden.

cav: Welche Vorteile bietet die vollautomati-
sche  Lösung?

Moroni: Wir haben bislang mit manuellen 
Absackmaschinen gearbeitet und die Um-
stellung auf vollautomatische Absackma-
schinen hat das ergonomische Risiko, das 
mit dem manuellem Absacken und Palettie-
ren verbunden war, gesenkt und Ressourcen 
für andere Aufgaben freigesetzt. Außerdem 
ermöglicht die Lösung – anders als die Vor-

schläge der Konkurrenz – eine Reduzierung 
und Vereinfachung der Reinigungsverfah-
ren. Damit können Totzeiten und Bediener-
eingriffe verringert werden, ohne dass Pro-
bleme mit Kreuzkontamination entstehen.

cav: Welche Verbesserungen konnten Sie 
durch diese Lösung erzielen?

Moroni: Die Verbesserungen haben haupt-
sächlich mit Reinigungsaspekten und ihrer 
Automatisierung, mit der Zuverlässigkeit 
des Andocksystems für die Behälter sowie 
mit Software-Aspekten, wie etwa Fehlerdi-
agnose, Bedienungsfreundlichkeit und 
 Notfallmanagement der Linie, zu tun. 

Raoul Moroni,  
Verfahrens -
ingenieur für Sabic
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